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004-1/2024 
8. Gemeinderatssitzung 2024 
16.12.2024 
 
 

K U N D M A C H U N G 

 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates von Nauders am Montag, den 
16.12.2024 um 20:00 Uhr im Sitzungssaal der Gemeinde Nauders. Diese Sitzung war 
um 21:00 Uhr beendet. 
 
Anwesend: 
 
Bgm. SPÖTTL Helmut Nauders Nr.  259a 

Vbgm. PLONER Karl Nauders Nr.   183           

 
Gemeinderäte: 
   
GR BALDAUF Robert Nauders Nr.     392          

GR DILITZ Bettina Nauders Nr. 227 

GR HABICHER Franz Nauders Nr.     520   ab 20:11 Uhr 

GR MAIR Regina Nauders Nr. 360 

GV MONZ Elmar Nauders Nr.     93b          

GR NOGGLER Christian Nauders Nr. 117 

GR SALZGEBER Gottfried Nauders Nr. 103 

GR SCHEDIWEY Christoph Nauders Nr. 228 

GV SCHMID Alfred, Mag. Nauders Nr. 320 

GR WALDEGGER Peter Nauders Nr. 72 

GV ZANGERL Elmar Nauders Nr. 369  

 
Entschuldigt: 
 

 
Ersatz: 
 

 

 

Gemeinde Nauders 

6543 Nauders – Tirol 
Bezirk Landeck 

 +43 (0) 54 73 / 87 213     +43 (0) 54 73 / 87 521 
 gemeinde@nauders.tirol.gv.at 

  www.nauders.tirol.gv.at 

A.Zl.: 

Betreff: 

Nauders, 
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T A G E S O R D N U N G 

 

1. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung einer Änderung des 
Flächenwidmungsplanes einer Teilfläche der Gstnr 2471 von Freiland gem. § 41 TROG 
2022 in Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen 
gem. § 47 TROG 2022 
 

2. Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung eines 
Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes Murgasse - Salzgeber, Gstnr 
.141 (neu) 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines Bittleihvertrages – 
Prekarium zwischen der röm.-kath. Pfarrkirche Nauders und der Gemeinde Nauders  
 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Höhe des „Berggeldes“ 2025 
 

5. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 

6. Antrag auf geschlossene Sitzung 
 
 
 

 
 

P R O T O K O L L 

 
 
Zu Beginn der Sitzung stellt der Bürgermeister den Antrag auf Aufnahme folgenden Tages-
ordnungspunktes: 
 
als Punkt 2 b) wodurch der Punkt 2 zu 2 a) wird: 
 
Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche Durchführung eines 
Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes BGBl. Nr. 
3/1930 i.d.F. BGBl. 100/2008 gemäß § 15 ff 

 
Der Antrag auf Aufnahme des Tagesordnungspunktes wird einstimmig angenommen. 

 
 
PUNKT 1: Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung 

einer Änderung des Flächenwidmungsplanes einer Teilfläche der 
Gstnr 2471 von Freiland gem. § 41 TROG 2022 in Sonderfläche 
sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen gem. 
§ 47 TROG 2022 

 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Nauders gemäß § 68 Abs. 3 
i.V.m § 63 Abs. 9 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von DI Mark 
Andreas ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde 
Nauders vom 16.12.2024, Zahl 615-2024-00007 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Nauders vor: 
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Umwidmung 
 
Grundstück 2471 KG 84108 Nauders I 

rund 132 m²  
von FL - Freiland § 41 
in 
SLG-7 – Sonderfläche sonstige land- oder forstwirtschaftliche Gebäude und Anlagen § 47, Festlegung 
Gebäudearten oder Nutzungen, Festlegung Zähler: 7, Festlegung Erläuterung: landwirtschaftlicher 
Feldstadel 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde  gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 
Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 

 
Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung mit 12 JA, 0 NEIN und 0 ENT-
HALTUNGEN. 
 

 
PUNKT 2 a: Beratung und Beschlussfassung über die Auflage und Erlassung 

eines Bebauungsplanes und Ergänzenden Bebauungsplanes 
Murgasse - Salzgeber, Gstnr .141 (neu) 

 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Nauders  gemäß § 
64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 - TROG 2022, LGBl. Nr. 43, den von DI 
Mark Andreas  ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung eines Bebauungsplanes und 
ergänzenden Bebauungsplanes vom 09.12.2024, Zahl NA-2560-1-BEBP-KS, durch vier 
Wochen hindurch zur  öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes und ergänzenden Bebauungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person 
oder Stelle abgegeben wird. 

 
Der Gemeinderat beschließt die Auflage und Erlassung mit 13 JA, 0 NEIN und 0 ENT-
HALTUNGEN. 

 
 
PUNKT 2 b: Beratung und Beschlussfassung über die grundbücherliche 

Durchführung eines Teilungsplanes nach den 
Sonderbestimmungen des Liegenschaftsteilungsgesetzes BGBl. Nr. 
3/1930 i.d.F. BGBl. 100/2008 gemäß § 15 ff 

 
Im Zuge des Bauvorhabens von Herrn Salzgeber Christoph (Abbruch Wirtschaftsgebäude 
Bestand sowie Neubau Wirtschaftsgebäude) ist zur Verbesserung der Situation betreffend 
Verlauf öffentliches Gut (Straße) ein flächengleicher Grundtausch geplant. 
 
Die Grundlage dafür bildet die Vermessungsurkunde der Firma Büro Kofler ZT GmbH mit der 
GZ 10084E. Folgende Änderungen ergeben sich daraus: 
 
Trennstück 1: 1 m² aus GSt 3407 (Öffentliches Gut) kommt zu GSt 213/1 (Salzgeber) 

Trennstück 2: 7 m² aus GSt 213/1 (Salzgeber) kommen zu GSt 3407 (Öffentliches Gut) 

Trennstück 3: 6 m² aus GSt 3407 (Öffentliches Gut) kommen zu GSt 213/1 (Salzgeber) 
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Der Gemeinderat beschließt mit 12 JA, 0 NEIN und 1 ENTHALTUNG (Salzgeber Gottfried) die 
Durchführung des Teilungsplanes nach den Sonderbestimmungen des Liegenschafts-
teilungsgesetzes gemäß §§ 15ff. Gleichzeitig wird der Beschluss über die Inkamerierung bzw. 
Exkamerierung der betroffenen Flächen gefasst. 
 

 
PUNKT 3: Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss eines 

Bittleihvertrages – Prekarium zwichen der röm.-kath. Pfarrkirche 
Nauders und der Gemeinde Nauders 

 
Der Bürgermeister führt aus, dass bekanntlich ein Teil des Fußballplatzes nicht der Gemeinde 
gehört. Es handelt sich dabei um das Grundstück 1259/2 mit einem Flächenausmaß von ca. 
2.335,6 m². 
 
Betreffend die Nutzung gibt es keine Vereinbarung mit dem Grundbesitzer, der röm.-kath. 
Pfarrkirche Nauders. Aus diesem Grund hat man sich über die Ausarbeitung eines 
Bittleihvertrages – Prekarium verständigt. Dieser Bittleihvertrag wird dem Gemeinderat 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 
 
Die Überlassung erfolgt unentgeltlich, jedoch gegen jederzeitigen Widerruf. Die Leihgeberin ist 
berechtigt, die Rückstellung des Grundstückes zu verlangen. Eine Mindestdauer der Nutzung 
wird nicht vereinbart und daher auch nicht garantiert. 

 

Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Bittleihvertrages - Prekarium mit 13 JA, 0 NEIN 
und 0 ENTHALTUNGEN zu. 

 
 
PUNKT 4: Beratung und Beschlussfassung über die Höhe des „Berggeldes“ 

2025 
 
Der Gemeinderat beschließt unter Beachtung der auch im Bereich der Bergmeisterei ständig 
steigenden Kosten und Aufwände folgendes „Berggeld“ für das Jahr 2025. Es wird angemerkt, 
dass die letzte Anpassung, mit Ausnahme Alpkuh, vor 5 Jahren erfolgt ist.  
 
„Berggeld“ für Vieh, welches in Nauders gehalten und überwintert wird: 
 
Alpkuh 250,00 

Alpkuh (bis 15.August galt) 160,00 

Kuh galt 75,00 

Rind 75,00 

Kalb 40,00 

Mutterkuh mit Kalb 115,00 

Pferd galt bis 3 Jahre 50,00 

Pferd galt ab 3 Jahre 90,00 

Fohlstute 115,00 

Pony 50,00 

Schaf 11,00 

Lämmermerken 5,00 

Ziegen 7,00 

Verabreichtes Heu und Kraftfutter werden künftig separat abgerechnet und sind im o. a. Preis 
nicht enthalten. 
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„Berggeld“ für Vieh, welches NICHT in Nauders gehalten und NICHT überwintert wird: 
 
Alpkuh 250,00 

Alpkuh (bis 15.August galt) 160,00 

Kuh galt 75,00 

Rind 75,00 

Kalb 65,00 

Mutterkuh mit Kalb 115,00 

Pferd galt bis 3 Jahre 65,00 

Pferd galt ab 3 Jahre 95,00 

Fohlstute 120,00 

Pony 55,00 

Schaf 12,00 

Lämmermerken 5,00 

Ziegen 8,00 

  
Verabreichtes Heu und Kraftfutter werden künftig separat abgerechnet und sind im o. a. Preis 
nicht enthalten. 

 
Der Gemeinderat beschließt obige Sätze mit 13 JA, 0 NEIN und 0 ENTHALTUNGEN. 

 
 
PUNKT 5: Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über eine anonyme Anzeige betreffend die 
Flutlichtanlage am Fußballplatz. Laut Auskunft der Landesumweltanwaltschaft glaubt ein 
Gemeindebürger bzw. eine Gemeindebürgerin, dass dadurch u. a. Insekten gestört sein 
könnten. Der Bürgermeister führt aus, dass seiner Meinung nach eine ganz andere Motivation 
dahinter steckt. 
 
Der Bürgermeister informiert den Gemeinderat über ein anonymes Schreiben vom 18.11.2024 
(eingelangt am 09.12.2024), welches u. a. an den Gemeinderat gerichtet ist. Der Verfasser 
bzw. die Verfasserin beklagt dabei die Parksituation im Oberdorf. Es wird u. a. wie folgt 
ausgeführt: „Es wird im Dauerparkmodus von ein und denselben Autos geparkt“. Die 
Gemeinde wird entsprechend ihrer Möglichkeiten handeln. Der Bürgermeister appelliert jedoch 
an alle, Fahrzeuge nicht unsachgemäß abzustellen. 
 
Der Bürgermeister informiert über ein anonymes Schreiben vom 16.11.2024 (eingelangt am 
19.11.2024). In diesem Schreiben beklagt sich der Verfasser bzw. die Verfasserin darüber, 
dass man im Bereich Lochmühle ständig von drei kleinen Hunden angepellt wird. Weiters 
würden sich diese Hunde nie an der Leine befinden und überall – wörtlich aus dem Brief – 
„herumscheißen“. Die Gemeinde wird mit Hundebesitzern aus der Lochmühle den Kontakt 
suchen. Generell ergeht die Aufforderung an alle Hundebesitzer, sich an die Regeln und 
gesetzlichen Vorgaben zu halten. 
 
GR Baldauf Robert führt aus, dass auch er kürzlich drei bis vier Anfragen betreffend das 
unrechtmäßige Parken von Fahrzeugen erhalten hat. Als Bereiche wurden dabei u. a. die 
Kleinhansgasse sowie die Pfarrer-Kathrein-Gasse genannt. Speziell dort würden Autos 
entlang der Häuser auf öffentlichem Gut abgestellt. Bgm. Spöttl führt aus, dass es in erster 
Linie an der Unvernunft und an der Rücksichtslosigkeit der betreffenden Personen liegt. Für 
die Gemeinde ist das Problem aber schwer in den Griff zu bekommen, da man dazu über ein 
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ständiges Aufsichtsorgan verfügen müsste. In unserer Gesellschaft ist es leider so, dass alles 
was nicht sanktioniert wird, schlichtweg ignoriert wird. 
 

 
PUNKT 7: Antrag auf geschlossene Sitzung 
 
 
Der Antrag auf geschlossene Sitzung wird EINSTIMMIG angenommen. 
 
 
 

Angeschlagen am: 17.12.2024                                 Der Bürgermeister 

Abzunehmen am: 02.01.2025                                      Helmut Spöttl 

Abgenommen am: 

 


